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BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• SCHLECKER

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44. Was Wann Wo

am Wochenende, 8. und 9. Mai

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle Sa. geöffnet von
9.30 bis 13 Uhr, Münsterstraße 5.

Schwimmbäder
Städtisches Parkbad: Sa./So. 10
bis 19 Uhr. Sa. 10.15 Uhr Was-
sergymnastik im Hallenbad Vers-
mold von der DRK-Seniorenta-
gesstätte; 14.30 Uhr Demenz-
gruppe (letzten Samstag im Mo-
nat).
Hallen-Sole-Wellenbad Bad Ro-
thenfelde: samstags geöffnet von
8 bis 19 Uhr, sonntags geöffnet
von 8.30 bis 18.30 Uhr.
Sole-Therapiebad im Kurmittel-
haus Bad Laer: samstags und
sonntags geöffnet von 7 bis 19
Uhr, Remseder Straße 5. 

Ausstellung
Heimatmuseum Versmold: So. 11
bis 17 Uhr »Gaststätten einst und
jetzt«, Speckstraße.

Veranstaltungen
SAMSTAG

»Grenzgängerroute«: 15 Uhr Er-
öffnung am Dreiländereck.
Hundefreunde Versmold: Trai-
ningstag auf dem Hof Eppe in
Siedinghausen. 14 Uhr Welpen
und Junghunde (5. und 6. Mo-
nat), Obedience; 15 Uhr »Kids &
Dogs«; 16 Uhr Junghunde ab 7.
Monat; 17 Uhr Anfänger und
Fortgeschrittene.

SONNTAG

Jugendzentrum »Westside«: 15
bis 18 Uhr Offener Treff mit
Internet-Café.
RSK Oesterweg: 9 bis 13 Uhr
Training der Sportkegler im Ke-
gelcenter Fenske.

Kino
Kur-Lichtspiele Bad Rothenfelde:
»Remember Me« tägl. 20 Uhr, So.
auch 17.30 Uhr (ab 12 Jahren);
»Hier kommt Lola« So. 15 Uhr
(ab 0 Jahren).

NNotdiensteotdienste

Notrufe Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Notarzt ☎ 1 12.
Krankentransportruf ☎ 1 92 22.

Fachärzte
Gynäkologischer Notfalldienst: ☎
0 52 41/1 92 92.
Zahnärztl. Notfalldienst für den
Kreis Gütersloh: (0 52 41)
2 62 84 und 2 62 22. Sprechstun-
den nur von 10 bis 12 Uhr.
Augenärztl. Notfalldienst für den
Kreis Gütersloh: ☎ 0 54 23/
1 92 92.
HNO-Notfalldienst für den Kreis
Gütersloh: ☎ 0 54 23/1 92 92.

Praktische Ärzte
Notfallsprechstunden jeweils 10
bis 12 und 17 bis 18 Uhr: 
Samstag 8 bis Sonntag 8 Uhr: Dr.
Burauel-Happich, Praxis-☎:
22 37, Privat-☎ : 54 83.
Sonntag 8 bis Montag 7 Uhr:
Frau Bronsert-Willich, Mittelstra-
ße 1, ☎ 39 93.

Apothekendienst
Samstag und SSonntag Tag- und
Nachtdienst: Avie Bahnhof-Apo-
theke, Münsterstraße 35,
☎ 054 23 / 85 16.

Tierärzte
Dr. Hammel, Friedrich-Menzefri-
cke-Straße 45, ☎ 0 54 23 /
4 23 66 für Dr. Rose.

Väter messen
sich im »W 6«

Versmold-Peckeloh (WB). Am
13. Mai ist Vatertag und der ist
»allein zum Vergnügen der Väter
da«, sagt Frank Otte, Inhaber des
»W 6« in Peckeloh. »Deshalb ha-
ben wir ein Programm für Männer
auf die Beine gestellt.« Ab 11 Uhr
gibt es an der Wöstenstraße frisch
gezapftes Pils und Würstchen vom
Grill. Damit der Spaß nicht zu kurz
kommt und die Väter sich in
kleinen Gruppen untereinander
messen können, wird es eine
Kneipen-Olympiade geben. Wer
Meister in der Kneipen-Olympiade
werden will und ein Fass gewin-
nen möchte, muss drei Disziplinen
– Knobeln, Darten und Bowling
auf der Video-Spielkonsole – be-
wältigen. »Aber die sind für alle
gut zu bewältigen«, erklärt Otte. 

Butterkuchen aus
dem Backhaus

Versmold (WB). Das Heimatmu-
seum an der Speckstraße hat an
diesem Sonntag von 11.15 bis 17
Uhr Backtag. Die Ausstellung
»Versmolder Gaststätten einst und
jetzt« ist geöffnet, der Heimat-
verein serviert Kaffee und frischen
Butterkuchen. Außerdem gibt es
Brot aus dem Backspeicher.

Bürgermeister Thorsten Klute (von links), Kirsten Potz, Karl Wilhelm
Mummert und Christian Ludewig stellen das druckfrische »Erinnerungs-

buch« voller persönlicher Eindrücke zur Städterpartnerschaft zwischen
Versmold und Dobczyce vor. Foto: Burkhard Hoeltzenbein

Kindern die wichtigsten Schul-Utensilien für wenig
Geld zur Verfügung stellen wollen (von links) Hanne

Hanraths, Esther Hartmann, Regina Martinez und
Marianne Bergmann. Foto: Janina Kröger

Schulmaterial für kleines Geld
Ratzefummel-Mobil hat zum ersten Mal in Versmold Station gemacht

Versmold (Jk). Die Klebe ist
irgendwann verbraucht, der Blei-
stift nur noch ein kleiner Stummel
und das Heft schließlich voll:
Damit auch Kinder aus finanziell
schwächeren Familien Etui und
Ranzen mit allen benötigten Mate-
rialien gefüllt haben, gibt es das
Ratzefummel-Mobil. Am Donners-
tag hat es zum ersten Mal in
Versmold Station gemacht.

Ins Leben gerufen haben das
Ratzefummel-Mobil die Caritas-
Konferenzen in Gütersloh, Stein-
hagen und Schloß Holte-Stuken-
brock, die katholischen Kirchenge-

meinde im Pastoralverbund Stock-
kämpen sowie der Caritasverband
Gütersloh. Ihre Motivation: Die
Kinderarmut in Deutschland neh-
me zu, Kinder aus einkommens-
schwachen Haushalten fehle oft
das Geld für die schulische Aus-
stattung. 

Der mobile Verkaufswagen soll
daher zu einem günstigen Preis
mit dem Notwendigsten versor-
gen. Berechtigt sind Personen, die
ihre Bedürftigkeit nachweisen
können. Sie bekommen einen Ein-
kaufsausweis für das Mobil. Er-
hältlich ist der direkt am Ratze-

fummel-Mobil – vorausgesetzt der
entsprechende Leistungsbescheid
liegt vor. Dann steht dem Einkauf
nichts mehr entgegen. Von Anspit-
zer, Deckweiß oder Pinsel bis hin
zu Schreibblock, Füller und Hefter
reicht das Angebot. Die Waren
sind in Absprache mit den Schulen
angeschafft worden, damit auch
wirklich alle alle Verbrauchsmate-
rialien vorhanden sind. 

Ab jetzt wird das Ratzefummel-
Mobil jeden ersten Donnerstag im
Monat von 12.45 bis 13.15 Uhr vor
der St.Michael-Kirche halten. Der
nächste Termin ist am 10. Juni.

Ein Buch voller Erlebnisse
252 Seiten starkes Druckwerk zur Städtepartnerschaft jetzt erhältlich

Ve r s m o l d  (hn). »Ksiega
wspomnien«, lautet der polni-
sche Titel des Buches, das die
inzwischen 16 Jahre währende
Städtepartnerschaft zwischen
Versmold und Dobczyce doku-
mentiert. Das »Erinnerungs-
buch«, so die deutsche Über-
setzung, ist von diesem Sams-
tag an bei der Buchhandlung
Krüger erhältlich.

Wer die Städtepartnerschaft von
Anfang an miterlebt hat, findet in
diesem Buch Erinnerungen, Anek-
doten und persönliche Erlebnisse,
die 15 Jahre Freundschaft zwi-
schen beiden Städten lebendig
erhalten und zugleich das Funda-
ment für eine lang anhaltende
Beziehung sind. »Noch wichtiger
ist dieses Buch für Menschen, die

bisher noch gar nichts von der
Partnerschaft wissen«, sagt Bür-
germeister Thorsten Klute. Am
Donnerstag ist das Druckwerk
offiziell im Rathaus vorgestellt
worden. 

Das bestätigt auch Pfarrerin
Kirsten Potz, die auf deutscher
Seite die Gesamtkonzeption und
Korrektur der 252 Seiten starken
Dokumentation übernommen hat-
te. »Ich habe mich vorher nie mit
Dobczyce beschäftigt und durch
das intensive Lesen einen tiefen
Einblick gewonnen«, sagt sie. Be-
sonders betont Potz die hervorra-
gende Zusammenarbeit mit ihrem
Pendant Magda Gawel, bei der im
Rathaus die Fäden zusammenlie-
fen, sowie Übersetzer und Korrek-
tor Kazimierz Jaworski auf
Dobczycer Seite. 

Noch ganz unter dem Eindruck
des viertägigen Besuches in der
vergangenen Woche in der südpol-

nischen Gemeinde stellt auch
Christian Ludewig den besonderen
Wert des Buches heraus. Das in
Polen in einer Auflage von 1000
Stück gedruckte Werk hatte der
Vorsitzende des Freundeskreises
Dobczyce zum 700-jährigen Beste-
hen der Partnerstadt im Rahmen
des dortigen Stadtfestes bereits
vorgestellt (das WESTFALEN-
BLATT berichtete). »Das ist ein
tolles Buch, das von den individu-
ellen, sehr unterschiedlichen
Schreibweisen der Autoren lebt«,
sagt Ludewig. 

So erzählt Karl Wilhelm Mum-
mert, wie die Städtepartnerschaf-
ten über die Rathäuser in Gang
kam, bald aber abseits der offiziel-
len Kontakte zu einer echten
Bürgerfreundschaft reifte. Beson-
ders erwähnt Ludewig die minuti-
ösen Aufzeichnungen der ersten
Begegnung von Helga Neugebauer.
Insbesondere die Beiträge der pol-

nischen Autoren sind emotional
von den persönlichen Erlebnissen
und Begegnungen geprägt. »Sie
öffnen ihre Seele«, sagt Kirsten
Potz, der die Begeisterung über
diese persönlichen Ansichten an-
zumerken sind.

Abgerundet wird das kurzweili-
ge dokumentarische Werk vom
Grußwort des ehemaligen Außen-
ministers und Bevollmächtigten
des Ministerpräsidenten für den
internationalen Dialog, Wladyslaw
Bartoszewski. Mit Blick auf die
Städtepartnerschaft betont der Au-
schwitz-Überlebende darin, dass
das Zusammenwirken von Regio-
nen ein effizientes Instrument zur
europäischen Integration sei.
»Wer Europa verstehen will, muss
dieses Buch lesen«, bringt es
Christian Ludewig auf den Punkt. 

Das Buch ist in Versmold aus-
schließlich in der Buchhandlung
Krüger erhältlich. 

CDU setzt
auf Dialog

statt Regeln
Marktplatz-Nutzung

Ve r s m o l d  (OH). Vor Wo-
chen hat die Absage des
Wirtefestes »Versmold kulina-
risch« für Diskussionen um die
Nutzung des Marktplatzes ge-
sorgt. Politisch drängte sich die
Frage auf, wie sich die Interes-
sen von Marktbeschickern und
Veranstaltern vereinbaren las-
sen. Die CDU hat das Thema
jetzt bei einer offenen Frakti-
onssitzung aufgegriffen.

Fehlende Kommunikation zwi-
schen den Marktbeschickern und
den Wirten hatte vor Monatsfrist
zur Absage des Wirtefestes ge-
führt. Die CDU brachte Vertreter
beider Seiten jetzt an einen Tisch.
»Man redet wieder miteinander
und arbeitet nicht mehr gegenei-
nander«, freut sich CDU-Frakti-
onschef Ulrich Wesolowski über
das »wichtigste Ergebnis« des
Abends. »Die Differenzen sind
ausgeräumt, eine gemeinsame Ba-
sis ist gefunden«, sagt Wesolowski.
»Für das Wirtefest 2011 kann man
guter Hoffnung sein.«

Die Marktbeschicker hätten eine
gewisse Flexibilität angeboten, um
bei Interessenskonflikten Lösun-
gen zu finden. »Sie sind bereit,
den Marktplatz auch einmal früher
zu räumen.« Grundsätzlich, das
sei auch Meinung der CDU, gehöre
der Wochenmarkt auf den Markt-
platz. Davon profitierten Einzel-
handel, Marktleute und die Stadt
gleichermaßen. »Es muss möglich
sein, alle Interessen unter einen
Hut zu bekommen«, sagt Weso-
lowski. Dabei sieht der CDU-Frak-
tionschef die Stadt in zentraler
Rolle in der Pflicht. »Sie muss die
verschiedenen Gruppen an einen
Tisch bringen und die Gespräche
moderieren.« Starre Nutzungsre-
geln in einer Satzung festzuhalten,
hält Wesolowski nicht für den
richtigen Weg. »Jeder Einzelfall
sollte mit gegenseitiger Rücksicht-
nahme und vernünftigen Abspra-
chen im Dialog zu regeln sein.«

Fußball-Schau geöffnet
Versmold (WB). Die Landtagswahl macht's möglich:

Auch an diesem Sonntag ist die Ausstellung »Hunds-
tritt, Flachpass, volle Ränge« zur Geschichte des
deutschen Fußballs zwischen 1874 und heute zu
sehen. Im Foyer des Rathauses gibt es von 8 bis 18
Uhr allerlei rund um König Fußball zu entdecken.

Gottesdienst zum Kirchentag
Versmold (WB). Einen ökumenischen Gottesdienst

zum Thema »Damit ihr Hoffnung habt« feiert die
evangelische Kirchengemeinde am Freitag, 14. Mai,
in der Petri-Kirche. Anlass ist der zweite ökumenische
Kirchentag in München. So können auch Daheimge-
bliebene um 19 Uhr einen Gottesdienst feiern.


